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Kinder spielen mit dem Tod? 5
Der blindwütige Bombenterror des {=Feindes gibt Veranlassung , auf die 5§tödlichen Gefahren hinzuweisen , die S

insbesondere unseren Kindern beim §
u 1. k

SP lelen mU ab Be- I Der Hunger ist schon in mehr als

so verhängnisvoll kann das Hantieren E über Sieg und Kapitulation geworden
mit gefundenen Patronenhülsen , die S Mancher Städter , der in normalen rrie -
immer noch Sprengkapseln enthalten = denszeiten kaum mehr bedachte , woher
können , enden . Gerade in der letzten § sein tägliches Brot kommt , Ut durch
Zeit häufen sich derartige Unglücks - iden schweren Krieg über den Wert der
fälle in steigendem Maße , die zumeist 5 Bauernarbeit eines anderen belehrtbei etwas mehr Achtsamkeit und = WArH~n o . i eA weil viele Städterrechtzeitiger Belehrung der Kinder 1 * ord *n " J * 1
durch die Eltern oder Erziehungs - = durch

..
den Bombenterror aus den

berechtigten sich vermeiden lassen , s Steinhäusern der Großstadt vertrieben ,
Allerdings , ein bloßes Verbot genügt = dem Land n»hergerückt sind , oder aber
nicht , ja oft erreicht man dadurch Ü weil ihnen die Sorge um die Nahrung
gerade das Gegenteil , denn bekannt - S durch den Umgang mit den Lebens -
lieh sind verbotene Dinge , nicht nur I mittelmarken wieder vertraut gewor -
1ur die Kinder , besonders reizvoll ! £ A. „ ict

Die Arbeit um das tägliche Brot
Van Franz Merk , M. d . R . , Landesobmann der Landesbauernschaft Baden-Elsaß

Und trotzdem , das Vorurteil langer
Die Kinder in ihrem Wissensdrang S
müssen nun einmal alles untersuchen sund leider gibt es unter unseren § Jahrzehnte liberalistischer Einstellung
Jungen immer wieder solche , die aus ^
einer gewissen „ Renommiersucht "
heraus , mit Vorliebe das tun , was

I gegen Bauerntum und Landarbeit wirkt
I nach . Manche Städter neiden dem

. . _ . . • _ Bauern seine bessere Versorgung , «ei -s 'jsrsr .s"ssrrsas sp»"
„mutigen " Kameraden in das Unheil § unc* scln seljwtgebackenes Brot . Einer

5 Städterin , die kürzlich im Gespräch

f

- rait mir über die »geizigen « Bauern
klagen zu müssen glaubte , habe ich die
Frage vorgelegt , ob sie bereit sei ,

| einen mir bekannten ländlichen frauen -
S losen Haushalt zu übernehmen , wo sie
§ all die guten Dinge sich erarbeiten
I könne . Nein , das wollte sie durchaus
1 nicht .

Indessen machen wir die Erfahrung

hineintreiben .
Es ist deshalb unbedingte Pflicht

der Eltern , Lehrer und Erzieher , den
Kindern in eindringlicher Weise im¬
mer wieder vor Augen zu führen ,welche gräßlichen Folgen das Han¬
tieren mit Explosivkörpern haben
kenn . Meist ist der sofortige Tod
noch das mildeste Ende eines solchen
unheilvollen Treibens . Dauerndes
Krüppeltum junger blühender Men¬
schenleben ist wohl noch ein un - — „v - j„ . . . .gleich härteres Los ! Es gilt , Leben 1 ™ " Evakuierten , ob sie aiw Dortmund ,
und Gesundheit unseres wertvollsten 5Mannheim oaer sonstwo herkommen :
Volksgutes zu schützen ! Deshalb : 5 Diejenigen Frauen und die Jugend , die
Haltet Kinder von Blindgängern , S Hand mit anlegen in der bäuerlichen
Brandbomben und Geschoßhülsen 5 Arbeit , leben sich auf dem Dorfe ein
fern ! Meldet Fundstellen sofort der = und s ind dort auch gerne und freudig— — - - ^ ieiÄSerÄ

misch . Aus einer ganzen Anaahl Dort »
munder Jungen 6ind tüchtige Lindhel¬
fer geworden , und einige wollen sogar
schon Bauern werden . Jeder aber
innerhalb unseres verkleinerten Fe¬
stungsbereichs muß sich darüber klar

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17 .23 bis morgen 7.07 Uhr .

Der 71 Jahre alte Schuhmachermei -
eter Alfred H a e f e 1 e und seine
70 Jah ^e alte Ehefrau , geb . Elise Klein ,
wohnhaft Helenengasse 17 , feiern mor¬
gen Freitag ihre goldene Hochzeit .

«ein : Wenn das Brot einmal nicht mehr
für alle reichen sollte , dann geht es
erst denen ab , die bisher jedem Einsatz

Neuer, versprechender Beruf aufgebaut
Straßenwerker , Straßenvorwerker , Straßenwart

Der Generalinspektor für das deut¬
sche Straßenwesen hat für den Land -
Straßenbereich den Aufbau eines
Straßenwerkerberufes angeordnet . Mit
der Ausbildung der Straßenwerkerlehr -
Iinge soll am 1 . April 1945 begonnen
werden . Der neue Beruf ist eine unaus¬
bleibliche Folgerung aus der Tatsache ,
daß der Straßenverkehr durch die Mo¬
torisierung von Grund auf gewandelt
wurde .

Auch der Straßendienst erfährt da¬
durch eine Wandlung . Er wird weitgrei¬
fender und erfordert in besonderem
Maße Umsicht , Können und technisches
Verständnis . Straßenwerker können
werden : 1 . Jugendliche , die im Lehr¬
beruf Straßenwerker die vorgeschrie¬
bene Lehrzeit — drei Jahre mit Abwei¬
dhungen im Kriege — mit Erfolg abge¬
leistet haben . 2 . Befähigte Straßenhilfs¬
arbeiter im Wege des beruflichen Auf¬
stieges . Lehrherr ist der Generalinspek¬
tor für das deutsche Straßenwesen . Auf¬
stiegsmöglichkeiten für den Straßen¬
werker sind der Straßenvorwerker , der
Straßenwart und zur Ueberführung in

die Laufbahn für Beamte des mittleren
bautechnischen Verwaltungsdienstes ,
durch Sonderförderung können beson¬
ders befähigte junge Straßenwerker
auch die Laufbahn des gehobenen bau¬
technischen Verwaltungsdienstes errei¬
chen . Ausbildungsstätten sind die ört¬
lichen Bau - bzw . Unterhaltungsstrecken
in der Nähe des Wohnortes des Lehr¬
lings , oder soweit möglich und zweck¬
mäßig , ein Lehrstraßenbauamt sowie
Straßenwerkerlehrbauhöfe , die norma¬
lerweise jeder Lehrling in jedem Lehr¬
jahr zu einem Lehrgang aufsuchen muß .
Die Einzelheiten der Ausbildung sind
in einem besonderen Berufsbild nieder¬
gelegt .

Brutzeit für Nutz - und Zuchtgeflügel
Brutanlagen dürfen im Jahre 1945 nur

bis zum 15 . Mai « ir Brut benutzt wer¬
den . Unter besonderen örtlichen Ver¬
hältnissen ist die Verlängerung dieser
Frist bis zum 31 . Mai durch den Landes -
bauernführer möglich . Die Erbrütung
von Enteneiern in Brutanlagen ist ver¬
boten .

aus dem Weg gegangen sind . Heute ,
da es um Kopf und Kragen geht , wer¬
den harte Fäuste und schwielige
Hände den Lebenskampf auf jeden
Fall besser bestehen , als gepflegte
Finger . Mit dem Feind marschiert der
Hunger und das Chaos , obwohl ihm die
ganze Welt offen steht , und jede Sol¬
datenfrau sollte sich klar machen , daß
weder Bolschewik noch Amerikaner
ihr auch nur einen Pfennig Unter¬
stützung gäben , wenn sie ins Land
kämen , sofern sie überhaupt ein deut¬
sches Leben übrig ließen . Es gibt
keine Flucht aus dem Kriege , weder für
die Völker in der Gesamtheit , noch für
die einzelnen ,

Aus dieser Erkenntnis heraus soll¬
ten sich unsere weibliche Jugend , un¬
sere städtischen Frauen und Kinder viel
mehr in die Landarbeit drängen . Ein
Volk , wie das unsere , muß den Ent¬
schluß finden , seinen Brotkorb selbst
zu sichern und dürfe sich dabei nicht
auf Polinnen , Russinnen , Ukrainerin¬
nen usw . verlassen . Daß unser Unter¬
gang für Europa und die Welt katastro¬
phale Folgen hätte , würde weder Chur¬
chill noch Roosevelt rühren , denn
deren »Weltanschauung « läßt sich

ohnehin auf die Formel bringen : Nach
uns die Sintflut ! Wir Deutsche aber
wollen und müssen als Reich und Volk
leben und bestehen in alle Zukunft !

Neue Landmaschinenteile
nur gegen alte

Die Landwirtschaft hat einen großen
Bedarf an Ersatzteilen für ihre Ma¬
schinen . Damit nur derjenige Bauer ,
der einen dringenden Bedarf hat , die
erforderlichen Ersatzteile erhält , hat
der Reichsbeauftragte für den Maschi¬
nenbau in einer Anordnung den Bezug
an zwei Voraussetzungen geknüpft -

Danach dürfen 1 . Ersatzteile für die¬
selbe Maschine nicht bei mehreren Lie¬
feranten gleichzeitig bestellt werden .
Der Verbraucher hat eine entspre¬
chende Erklärung abzugeben . Für die
acht wichtigsten Gruppen von Ersatz¬
teilen , z . B . Pflugschare , Düngerstreu¬
ketten usw . muß 2 . der Verbraucher
beim Bezug eines neuen Ersatzteiles das
alte , unbrauchbare Ersatzteil ohne Ver¬
gütung abliefern . Ist die « dem Ver¬
braucher nicht möglich , so muß der
örtsbauernführer die unbedingte Not¬
wendigkeit der Anschaffung eine » Er¬
satzteiles bescheinigen .

Kohle sparen , aber wie?
Beachte die Grundregeln bei der Bedienung der Feuerstätten

1 . Vor dem Feuermachen den Rost
gründlich von Asche , Schlacke und an¬
deren Rückständen säubern . Zum Be¬
seitigen der Asche mit dem flachgeleg¬
ten Schüreisen über den Rost fahren
oder ihn rütteln . Anbackende Schlacke
abklopfen , Nägel u . a. entfernen . Die
Rostspalten müssen vollständig frei
sein .

2 . Unverbrannte Kohlen - und Koks¬
stückchen auslesen und wiederverweo -
den . Den Aschenkasten leeren .

3 . Als Anzündemittel wenig zusam¬
mengeknülltes Papier (etwa ein halber
Zeitungsbogen genügt , kein Packpapier
oder Pappe ) und eine kleine Handvoll
trockenes , etwa bleistiftdick gespalte¬
nes / fingerlanges Holz oder Kohlen¬
anzünder nach der Vorschrift auf der
Verpackung verwenden . Falsch ist es ,
den ganzen Papierkorbinhalt oder ganze
Zeitungen in die Feuerung zu stecken .
Lagenweise übereinander liegendes Pa¬
pier brennt schlecht an und verstopft
Rost und Züge .

4 . Das Feuer kann nur gut brennen ,
wenn ihm die nötige Luft zugeführt
wird . Bekommt es zu wenig Luft ,
schwelt es ; der Brennstoff wird nicht
richtig ausgenützt . Unverbrannte Gase
ziehen in den Schornstein . Geben wir
zuviel Luft , jagen wir die Wärme zum
Schornstein hinaus . Ist der Brennstoff
durchgeglüht , nur so viel Luft geben ,
wie wir gerade brauchen , unter Um¬
ständen sie ganz abstellen .

5 . Die Luftregeleinrichtung stets gut
gangbar halten .

6 . Freie Stellen auf dem Rost ver¬
schlechtern die Verbrennung . Deshalb
diese vor dem Nachlegen mit dem
flachgelegten Schüreisen vorsichtig ein¬
ebnen .

7. Wenn die Feuerstätten brennen ,
von Zeit zu Zeit die Asche vom Rost
entfernen . Hierzu behutsam mit dem
flachgelegten Schüreisen unter der Glut

über den Rost fahren oder ihn ein we¬
nig rütteln , aber niemals heftig sto¬
chern , sonst fällt unverbrannte Kohle
in den Aschenkasten .

8 . Wenn die Speisen fertig gekocht
sind , soll die Glut fast vollständig her¬
untergebrannt sein . Aehnlich ist es
beim Ofen . Diesen abends rechtzeitig
ausgehen lassen und morgens wieder
anheizen , ist sparsamer .

9 . Bei stark hochgeheizten Feuer¬
stätten , vor allem überheizten Oefen ,
die Luftregeleinrichtung (Luftschieber )
nicht plötzlich schließen (von „Stark "
auf „Schwach " stellen ) , sondern all¬
mählich , sonst neigt das Feuer zum
Schlacken .

10. Küchenabfälle , z . B. Kartoffel¬
schalen , Gemüseblätter u . sind kein
Brennstoff . Im Gegenteil , ihr Verbren¬
nen verschmiert das Herdinnere und
kann den Schornstein durchnässen . Sie
gehören daher nicht in die Herdfeue¬
rung , sondern als Schweinefutter In die
Tonne des Ernährungshilfswerks .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Donnerstag , lt . November

Reichsprogramm : 7.30—7.45 Uhr : Zurö Höföfi
uftd Behalten aus der Literaturgeschichte :
I>er Jurtge Lessirtg . — 12.35— 12.45 Ü&r : Der
Bericht zur Lage . — 14 .15— 15.ÖÖ UKr : Aller¬
lei vöfl zwei bis dr61 . — 15.ÖÖ—16.00 Üftr : Buö
tös KaChnlittagskörtiert . ■*- 16.0Ö—' 17.00 Übr :
Unterhaltsame Melödietl . — IT,15— 17-3Ö Uhf :
Klingende Bilder . —17.50- lS .ÖÖ Uhr : Di © Er¬
zählung des ZeitspiegelS . — 18.00r- l&.36 Uör :
Die RundfunkäpielsChar tffid Irtstruttientäl '
gruppen musizieren . — lSilö— 19.00 Übf : D6r
Zeits $ i6gel beantW6ftet > Hörerpdst . —- 15?.15
bis 10.30 Uhr : Fröntberichte . — 20.15—21 ÖO
Uhr : Das RundfuhkkönZert unter Leitung von
Artur Roter , Werke vort Bach , Gluck und
Beethoven . — 21.00—22 .00 Üllf : Opernkonzert
„Wie es euch gefällt " .

Deutschlandsender : 19.30 Uhr: Sinfo¬
nische Musik von ßvorak und Schumann , Sere¬
nade von Josef Haas u . a . — 20 .15—22 .00 Uhr :
Bekannte Komponisten dirigieren öitrefle
Musik .

Umschau am Oberrhein
Krüt (bei Tann ). In den hintersten

Gemeinden des Wesserlinger - und Mas-
miinster -Täls wurden dieser Tage
Schwärme von Schneegänsen und Wild- '
tauben beobachtet , wie sie über d*s
Gebirge nach dem wärmeren Süden
flogen . Man sagt , ihr verhältnismäßig
früher Abzug lasse auf einen frühen
und kalten Winter schließen . Die
Wildtauben verlassen in der Regel im
November unsere Gegenden .

Vom Bodensee . Da die schönen son¬
nigen Herbsttage der Traubenlese be¬
sonders zusagten , kann sich auch der
1944er des Bodenseegebietes würdig
den beiden letzten Weinfahrgängen an
reihen . Schon das Ergebnis der Früh¬
sorte . des Riesling - Sylvaners , war men¬
gen - und gütemäßig gut bis sehr gut.
Mengenmäßig wurde eine gute Mittel¬
ernte erzielt . Ganz besonders auffal¬
lend war in diesem Jahr das frühe
und üppige Heranwachsen des Frucht¬
holzes , so daß anch für das nächste
Jahr gute Aussichten vorhanden sind

KRIEGS WINTERHILFSWERK
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Ferntrauungserklärung gilt
außerhalb Europas bis zu 18 Monaten

Für die Heiratsordnung der Wehr¬
macht , die im Kriege maßgebend ist ,
ist im Zusammenhang mit den verein¬
fachenden Aenderungen des Personen¬
standrechts auch eine Neuregelung für
die Ferntrauungserklärung erfolgt . Wie
bereits berichtet worden ist , wurde im
allgemeinen die Geltungsdauer des
Ferntrauucigs - Jaworts auf neun Monate
verlängert . Ergänzend wird bekannt¬
gegeben , daß in den Fällen , in denen
die Femtrauurfg serklärung erkennen
läßt , daß sie außerhalb Europas abge¬
geben wurde , ihre Geltungsdauer auf
18 Monate festgesetzt worden ist . Das
gilt auch , wenn die Erklärung schon
vor Erlaß der Neuregelung abgegeben
wurde . Es wird insbesondere für un¬
sere Kriegsgefangenen praktisch bedeut¬
sam werden .

Laßt Umquartierte mitlesen !
Die Nachfrage nach der Tageszeitung

ist heute größer denn je . Trotzdem kann
die Auflage nicht erhöht werden . Aus
diesem Grunde ist es noch mehr als bis¬
her notwendig , daß sich Lesergemein¬
schaften bilden , daß also die Zeitung zur
Nachbarfamilie gegeben wird , damit auch
diejenigen Volksgenossen , die zur Zeit
ohne Zeitung bleiben müssen , sich über
das Geschehen In der Welt and in der
Heimat unterrichten können .

Das ist vor allem dort erforderlich ,wo Volksgenossen in der Hausgemein¬
schaft leben , denen der feindliche Luft¬
terror alles genommen hat , oder die
Haus und Hof im Stich lassen mußten .
Für sie ist die Tageszeitung oft das ein¬
zige Orientierungs - und Informations¬
mittel , Die gegenwärtige Beschränkungder Zeitungslieferung verlangt es , daß
eine solche kleine Liebesmühe als selbst¬
verständliche Pflicht im Interesse aller
aus dem Gedanken der Volksgemein¬
schaft heraus gern übernommen wird .

Am Brunnen des Lebens
Der Dichter Hans Kern und seine Lyrik

Wer In der neueren und neuesten
zeitgenössischen Lyrik zuhause ist ,
wird unschwer eine Reihe von Werken
und Autoren nennen können , die durch
Virtuosität des Stils , Beredsamkeit de«
Auedrucka , Gewandheit der Reimtech -
nik hervorstechen ; an bewundernswer¬
ten »Könnern « fehlt es also zweifellos
nicht . Fragt man indessen nach der
Kraft des Schauens , der Tiefe der Er¬
griffenheit und der scheinlo « schlich¬
ten Schönheit von Klang und Wort ,
di « in Wahrheit das höchste Ergebnis
ringenden Künstlertums ist , dann wird
man rasch verlegen und kann nicht so¬
fort mit Namen von Rang aufwarten .
Es gibt jedoch Lyriker dieser Art auch
heute . Friedrich Georg Jünger z. B .
gehört dorthin . Zu ihnen möchten wir
seit der Veröffentlichung seines Ge¬
dichtbuches »Am Brunnen des Lebens «
(Wldukind -Verlag Alexander Boss , Ber¬
lin 1943) auch Hans Kern zählen . Es
ist das Charakteristische dieses —
rund hundert Seiten starken — Buches ,
daß seine Dichtungen von größter per¬
sönlicher Wärme und Unmittelbarkeit
des Herzens getragen werden , dabei
aber zugleich als Gebilde ganz über¬
persönlich geartet sind . Es sind die
Welterscheinungen selber , um die der
Dichter auf das Liebevollste wirbt , bis
sie ihm ihr Wesen öffnen , und indem
sie es tun werden sie unbemüht zu
Sinnbildern des Lebens schlechthin ..
Ob es ein Brunnen ist , aus dem mit
dem Gesang der Flut zugleich das
Weltlied ertönt , oder « Wein und Was¬
ser « , deren Aromen die Geheimnisse
von Vergangenheit und Gegenwart
bergen , die sterbende und wieder¬
erstehende Sonne , der wechselnde
Mond , eine Gottesmutter im Kornfeld
oder nur eine Uhr an der Wand , immer
Wieder enthüllen die Welterscheimm -

gen dem liebenden Auge ihr fiwiges
Antlitz .

Das aber scheint un « allererst wahre
lyrische Dichtung zu sein : sie bleibt
nicht dem bloßen Privaten verhaftet ,bleibt nicht beim bloß zufälligen Er¬
lebnis stehen , sondern i6t auf das
Ewige gerichtet , das in Jedem tieferen
Erlebnie aufblitzt . In dem besonder *
vollkommenen Gedicht » Eisblumen «
etwa wird mit außerordentlicher Ein¬
dringlichkeit weniger geschildert als- ielmehr »geschaut , wie die Kristall¬blumen am vereisten Fenster Symboleder unversiegbaren Blühkraft des
ewigen Lebens selber sind , Bewahrungde« Mysterium « der Pflanzenwelt sogarim tiefsten Winter . Neben den außer¬
ordentlich schönen LandschaftSgedich -
ten (wie »Gewitter am Meer «, »Sturmim Walde «) enthält auch der Zyklus
»Ring der Liebe « Gedichte aus demsel¬ben Erlebnisumkreis . »Wunder derNacht « möchten wir als eines der
innigsten deutschen Liebesgedichte ansehen : in nur drei Strophen von herz -
klarer Einfachheit und eben deswegenerschütternden Eindringlichkeit wirddie Stunde der Hingabe zu einem
Augenblick entrückter Allergriffenheit .Die bedeutendsten Gedichte dieser Artaber stehen in dem vom Tode6 -Eroserfüllten Kapitel »Das dunkle Reich «.Die Schauer der Vergänglichkeit undder alles Leben düster drohend aberauch verklärend durchwirkenden Ur -
Nacht werden in den Gedichten wie»Regenabend «, »Waehtrsum «, »Abendim Dorf « und »Mysterium « erregendgegenwärtig . »Tödlicher Mond « ist d» 3apokalyptische Gesicht eines Sehers .Der Zyklus gipfelt in Gedichten wi »
» Urfeuer « und » Der Hahn «: im glühen¬den Schoß eines Kamines wird das
Steigers aer flamme , da« stürzen der

Scheite zum Wahrzeichen großer Völ¬
kerschicksale , ja , der Weltseelei

» Die Pulse glüh 'n und JagenDie Flamme steigt und fällt . . .Ich fühl * im Herzen schlagen
Das ferne Herz der Welt !«

Der Hahn aber , der zur Geister¬
stunde warnende , verwandelt sich in
Wiedererneuerung ältester Mythen aus
dem lichtsüchtigen Tagesbeschwörer
zum dämonfreundlichen Hüter der
Nacht !

Der letzte Gedichtkrei « des Buches
heißt » In aeternum renatus « ; er deutet
bereits mit seinem Titel auf den
Durchbruch des Ewigen Lebens in der
sterblichen Seele hin und ist wie
wenige una bekannte Liebeegedichtein tiefster Religosität von jenem
weltenschöpferiscften Eros erfüllt , der
die irdische Liebe au « dem Bannkreis
der Nähe und des Menschlichen empör¬

reißt in das Wunder
des Göttlichen .

der Ferne und

Wer das Gedichtwerk von Hans Kern
nicht nur »liest «, sondern mit wirk¬
licher Bereitschaft innerlich empfängt ,der weilt selber am »Brunnen des
Lebens «. Das Buch schließt mit folgen¬den Versen leid - und todüberwinden¬
de . Weisheit :

»Die Seele steht Geheimnissen erst
offen .

Wenn dich ein tödlich Weh ins Herz
getroffen .

Was tiefet » Liebe todeswund be¬
schworen .

Nur da« wird neu und wieder neu
geboren !

Dein hellstes Glück aus übergroßemLeid
Ist trächtiger Same der Unsterblich¬

keit !« Ö. H.

Paul Graener gestorben
Der bekannte Komponist und Leiter

der Fachschaft Komponisten in der
Reichsmusikkammer . Paul Griener , ist
im Alter von 72 Jahren in Salzburg ge¬storben . Seine Öpern (»Hanneles Him¬
melfahrt «:, »Prinz von Homburg «:) , seine
Sinfonien , sowie sein Liedschaffen und
seine Kammermusik haben in deutschen
Theatern und Konzertsälen allgemeine
Verbreitung gefunden .

Mit Paul Graener ist aus der Reihe
deutscher Komponisten einer jener
»Stillen im Lande « dahingegangen , deren
ernstes Streben utid reifes Können sich
nicht an der Zahl der Werke , sondern
an der inneren Haltung des Geschaffe¬
nen erwies . Gegenwartsnah und fort¬
schrittlich eingestellt , gehörte er zu
jenen »Romantikern « , auf die eine
solche Bezeichnung nur im Sinne der
allgemeinen Gültigkeit dieses Wortes für
deutsches Wesen schlechthin zutrifft

Daß man ihn einst als Achtundvierzig -
jährigen zum Nachfolger Max Regers
an das Leipziger Konservatorium berief ,ließ erkennen , welche Bedeutung man
seinen künstlerischen Werken beimißt .
Ein aufrechter deutscher Mensch , dessen
Name nunmehr eingegangen Ist in die
Geschichte der deutschen Musik .

Ein Pionier der Technik
An den Folgen einer schweren

Operation starb in Prag im Alter vones Jahren der bekannte Forscher auf
dem Gebiet der technischen Wiseen -
«chaften , Prof . Dr . Ing . August Geßner .der seit 1912 als Professor und zeitwei¬
liger Rektor an der Deutschen Techni¬
schen Hochschule In Prag wirkte . Au »
«einen Arbeiten seien vor allem die
Abhandlungen über Festigkeitsproben ,die Knickfestigkeit , den Temperatur¬
einfluß auf die Härtung von Beton
und die ersten Versuche des mit hoch¬
wertigem Stahl bewehrten Beton « ge¬nannt .

KULTURNACHRICHTEN
Paul Linckes 78 . Geburtstag . Alt

me .Yter Paul Lincke , der sieb zur Zeit
in Marienbad aufhält , feierte seinen
78 . Geburtstag in stiller Zurückgezo -
gtfnheit . Trotzdem hatten sich viele
Volksgenossen zur Gratulation einge -
Turtden .

»Des Minnesangs Frühling « nach
Karl Lachmann , Moritz Haupt und
Friedrich Vogt , neubearbeitet von Carl
von Kraus erscheint in neuer Auflageim S . Hirzel -Verlag . Diese Textaus¬
gabe mit Anmerkungen ist nach wie
vor die Grundlage für die wissen¬
schaftliche Beschäftigung mit unserer
mittelhochdeutschen Lyrik . Im gleichen Verlag erscheint in neuer und
verbesserter Auflage das mit ' elhoch
deutsche Taschen wörterbud vonLexer .

Verdienstvoller Liedermeister gestorben . Der in Meißen lebende Lieder
meister Paul Fiedler ist im hohen Alter
von 93 Jahren gestorben . Als Dirigenteiner Reihe von Gesangsvereinen hater eich bedeutende Verdienste um die
Entwicklung der -Sangeskunst im säch¬
sischen Elbgau erworben ,

» Der Puppenspieler « — Farbfilm derUfa . Die Ufa begann in diesen Tagenmit den Aufnahmen zu ihrem neuenvon Alfred Braun inszenierten Farb¬film »Der Puppenspieler «, dessen Drehbuch Veit Harlan und Alfred Braunnach der Storm 'echeft Novelle »Pole
Poppenepäler « verfaßten .

Wort and Braach im deutschen Heereo ist der Titel einer geschichtlichenun <.'. sprachlichen Betrachtung über
militärische Ausdrücke . Einrichtungenund Gebräuche in alter und neuerZeit von Hauptmann a . D Dr Walter
Transfeldt , die in vierter Auflage bei
V. Diepenbroik -Grüter & Schulze er¬
scheint ,
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Fronterlebnisse elsässischer Ostkämpfer
Aus dem Gästebuch des Verwundetenheims auf „Drei Ähren " / .Von Walter Schlösser

Vor uns liegt ein schlichtes blaues
Schulheft mit der Aufschrift : „Kriegs¬erlebnisse der Ehrengäste auf Drei
Aehren " . Elsässische Frontsoldaten , die
nach der Heilung ihrer Verwundungeinen mehrwöchigen Erholungsaufent¬halt im Verwundetenheim des Gaulei¬
ters verbrachten , haben darin aus freien
Stücken , ohne jeglichen „ dienstlichen
Befehl " ihre Fronterlebnisse niederge¬schrieben . So verschiedenartig das gra¬
phologische Bild der einzelnen Schrif¬
ten — hier findet man neben den wuch¬
tigen , kraftvollen Zügen des Bauern¬
sohnes , die leichte Hand des Büroange¬
stellten oder die malerische Ausfüh¬
rung eines technischen Zeichners — so
verschiedenartig ist der Inhalt dieser
Kriegsberichte selbst . Aber allen ge¬meinsam ist das unvergeßliche Erlebnis
der Kameradschaft im Trommelfeuer ,im Graben , beim Angriff oder im Bun¬
ker während des Stellungskrieges . Ohne
Pathos sprechen diese Berichte die
klare Sprache der Front . Kein Wort ist
überflüssig . Daß selbst in schweren
Stunden auch der Humor nicht zu kurz
kommt , ist für einen Frontkämpfer
selbstverständlich . Mit offenen Augen
sahen die soldatischen Verfasser das
Feindesland , die Menschen und das
fremde Brauchtum . Als die feldgrauen
Ehrengäste auf „Drei Aehren " zur Fe¬
der griffen , wußten sie nicht, , daß ihr
Fronterlebnis einmal abgedruckt werden
würde . Und darin liegt der bleibende
Wert dieses Heftes , weil es uns den
Frontsoldaten und den Frontalltag un - '
mittelbar und ungeschminkt vermittelt . |Aus der Fülle der Aufzeichnungen ver - 1
öffentlichen wir diesmal Auszüge aus
Frontberichten der elsässischen Ost¬
kämpfer , von denen der größte Teil die
Auszeichnungen des Infanteristen , das
Verwundetenabzeichen und das rote
Band der Ostmedaille mit Stolz trägt .
Die russische Landschaft

Eine anschauliche Schilderung der
russischen Landschaft liefert Grenadier
Alois Huck : »Wenn der Soldat von
Westen nach Osten fährt , so wird er
.sofort gewahr , daß er ein anderes Land
betreten hat , ohne daß er die Grenz¬
pfähle bemerkt hat . Schon das Land ist
grundverschieden von unserem schönen
Elsaß . Große weite Flächen , die brach
liegen , große Wälder und Sümpfe ,
Berge gibt 's hier keine . Alles ist flach ,
langweilig . Hier und da steht eine

Windmühle . Sie unterbricht die Mono
tonie der Landschaft . Die Straßen sind
in einem furchtbaren Zustand, , meistens
nur Feldwege , oft nur Pflasfierstraßen
und nur ganz selten Asphaltstraßen .
Auch in der Stadt sind die Straßen
wenig gepflegt . Die .Dörfer gleichenin keiner Weise unseiren schmucken
Heimatdörfern . Sie sind meistens
weit auseinandergezogert Das Haus de ;Russen ist äußeret primitiv . Einige
Bretter und Balken bilden die vier
Wände , einige Strohbündel .das Dach .
Oft gibt es nUr einen Wahnraum . Von
Mobiliar kann man wohl kaum sprechen .
Eine rohgezimmerte Bank , ein Tisch ,
einige Hocker bilden die Innenaus¬
stattung . Der große Ofen ist zugleich
auch Schlafstätte der Hausbewohner .
Nur selten trifft man Bettstellen an .
Die Wände sind gekalkt . Der Fußboden
besteht aus gestampfter Erde . Anderer¬
seits sieht man auch bolschewistische
Parteipaläste . Sie sind in der Regel
weiß gestrichen und haben rote Blech¬
dächer .

"

Der Mensch
Im gleichen Bericht lesen wir eine

Darstellung des unter dem bolsche¬
wistischen Elendsystem leidenden rus¬
sischen Menschen . Es heißt darin u . a . :
„Der Mensch lebt ein graues , freudloses
Leben , genau so grau und farblos wie

iiiiiiiii

die Lumpen , in die er sich hüllt . Man¬
che tragen nicht einmal Schuhe . Sie ha¬
ben eine Art Schilfgeflecht an den Fü¬
ßen , das sie mit zwei Schnüren an der
Wade festbinden . Andere wieder tragenStiefel und eine lange Jacke , die bis andie Knie reicht . Manchmal haben sie
auch Woll - oder Pelzwesten , ff -Unter¬
scharführer Himber schreibt zumselben Thema : „Mein Kamerad und ich
staunten nur , als wir die ersten russi¬
schen Zivilleute sahen . Sie liefen um¬her voller Dreck , halb angezogen , die
Füße mit Lumpen umwickelt und such¬
ten Speisereste , die wir Landser übrigließen . Schon damals dachte ich , wenn
dieses Volk einst in -unser Land kom¬
men würde , will ich lieber nicht mehr
leben ."

Urwüchsigen Landserhumor atmet das
Erlebnis des Stabswachtmeisters Rudolf
Tonske , das er mit „Hygiene in So¬
wjetrußland ' überschreibt : „Im Wmter
1943 mußte ich wegen Motorschadens
mi 1- meinem Sturmgeschütz zurück in
die Werkstatt . Dort angekommen ,machten mich die Kameraden auf einen
Friseur aufmerksam , der ganz „pfun¬
dig" rasieren würde . Natürlich war die
ganze Besatzung froh , daß wir unsere
Bärte nicht selbst abschaben mußten
und gingen geschlossen zu diesem rus¬
sischen Figaro . Als Ae 'tester unter
meinen Kameraden kam ich zuerst dran .

„Schwere Brocken " in einem Fliegerhorst in Norwegen . Fertig zum Ein¬satz , werden Luftminen und Bomben auf stabilen Wagen abgefahren . Wie ■die Reiter hocken die Soldaten auf den stählernen Leibern , die mit Rechtdie Bezeichnung „schwere Brocken " verdienen . PK ., Hirschfelder HH .

Mit Pinsel und Rasierseife ging der Fri¬
seur ans Werk . Verwundert wollte ich
soeben fragen , ob er zum Einseifen
kein Wasser gebrauche , als dieses Pro¬
blem überraschend schnell gelöst wurde ,indem Iwan einfach auf den Pinsel
spuckte . Wieherndes Gelächter unter
meinen Kameraden erfüllte die Bude .Auf die Frage , ob er es immer so
mache , gab er mir zur Antwort : „Bei
Germanski Soldat auf Pinsel , bei Ruski
ins Gesicht I "

Der Kampf
Die Kampfberichte der elsässischen

Ostkämpfer stehen natürgemäß an
erster Stelle . Von allen Abschnitten und
Waffengattungen liegen frontechte und
eindrucksvolle Schilderungen vor . In
seiner »Letzten Nacht an der Front « über -
mittelt uns Gefreiter R. Haeberle
einen erfolgreichen Nahkampf : »Die
ersten Russen kommen mit Hurräh an¬
gestürmt . Mein MG . hat Hemmungen .Kein Schuß geht mehr raus . Ich habe
gerade noch eine Handgranate . Bis
auf einige Meter lasse ich sie ran¬
kommen und ziehe dann ab . Die Wir¬
kung war schrecklich . Alles lag herum ,tot oder verwundet . Wir nutzten eine
kleine Kampfpause , um aus dem Gra¬
ben zu springen und hinter einem Haus
Deckung zu nehmen . Ich untersuche
mein MG. und stelle -fest : das Schloß
ist kaputt . Mit großer Mühe gelanges mir , durch das feindliche Gewehr¬
feuer zum Kömpaniegefechtsstand zu
kommen , um dort ein neues Schloß zu
holen . Auf dem Rückweg kracht es
plötzlich hinter mir . Ich spüre einen
heißen Schlag am linken Bein . Schnell
liege ich im Dreck .« Trotz seiner
schweren Verwundung fand dieser tap¬fere Gefreite noch Zeit , einem vorbei¬
gehenden Melder das Ersatzschloß zu
bringen . Durch diese Tat wurde das
Maschinengewehr der Gruppe wieder
feuerbereit und der Durchbruch der
Sowjets in diesem Abschnitt verhindert .

Unteroffizier A. Dessouct berich¬
tet aus dem harten Stellungskrieg des
vergangenen Winters : »Eiskalter Wind
fegt über die Stellungen , 200 Meter vor
uns liegt der Iwan . Dann und wann
zischt eine Leuchtkugel hoch . Da , im
erlöschenden Schein einer Kugel hu¬
schen einige Gestalten heran . Alarm ;
Schon zwitschern die ersten SMG .-
Garben der Russen an unseren Ohren
vorbei . Links , rechts Einschläge der
Granaten . Vor uns die Mündungsfeuerder angreifenden Russen mit ihrem
durchdringenden Geschrei . Rechts von
uns ist der Feind durchgebrochen .100 Meter , 80 Meter . Wie aus der Hölle
losgelassen arbeiten sie sich sprung¬

weise vor unter dem mitreißenden Ge¬schrei ihres Kommissars an der Spitze .Ununterbrochen jagt ihm ein MG .lSchütze die todbringenden Garben *
entgegen , 60 Meter ! Jetzt entwederoder ! Ich springe zum Maschinen¬
gewehr , reiße es an mich und halte denin Deckung gehenden Kommissar an.Da zischt von links her eine Leucht¬
kugel hoch , mein MG. rattert , und
plötzlich verstummen die angreifenden
Russen . Meine Garbe hatte ihr Ziel '
erreicht , wie wir es am anderen Tagefeststellen konnten ." Mit knappen Sät¬
zen schildert hier ein Grenadier seinen
ersten Fronteinsatz .

Die Waffen
Die Wirksamkeit unserer schwerenWaffen findet vor allem beim Infante¬

risten und Grabenkämpfer Anerken¬
nung , wie aus dem Bericht des Gefrei¬
ten Wilhelm Heugs hervorgeht : „Wiewirkten die Kontraste zwischen unsererHeimat und den trostlosen Gegenden , indie wir kamen . Wir waren es bisher
immer gewohnt , in - offene Gesichter zublicken , doch was verbirgt sich alleshinter dem Hirn eines Einwohners , wiewir sie dort antrafen . Mitte Januar gin¬
gen bei starker Kälte die Abwehr¬
kämpfe im Nordabschnitt los . Wir ha¬
ben uns mit äußerster Kraft geschla¬
gen , doch die Russen waren uns zah¬
lenmäßig überlegen . Wie oft stand unseine gewaltige Uebermacht gegenüber ,die uns zu vernichten drohte . Dank un¬
serer Zähigkeit und dank dem Wunder ,daß unsere Artillerie durch gut gelei¬tetes Feuer den Gegner oft in seinen
Ausgangsstellungen vernichtete , konn¬
ten wir uns stets als Herr der Lagefühlen . Wie dankbar war man da , wenn
man solche Unterstützung verspürte ,und mit neuem Mut ging es dann wie¬
der dem Feind entgegen , der die Wir¬
kung unserer Waffen immer wieder zu
spüren bekam . Wenn wir uns auch ab¬
setzten , so waren wir uns doch stets
bewußt , den Feind empfindlich geschla¬
gen zu haben . Wir konnten unseren
Waffen vertrauen . Wir wußten , daß
andere Kameraden , seien es die von der
Artillerie , von den Panzern oder vonder Luftwaffe , mit uns Infanteristen
kämpften , so daß überall dort , wo der
Gegner angriff , er schwere Schläge ver¬
abfolgt bekam ."

In unserem heutigen Auszug aus dem
Kriegserlebnisheft des Gauleiter -Ver¬
wundetenheimes kamen zunächst die
Ostfrontkämpfer zu Wort . In einem
nächsten Aufsatz werden elsässische
Soldaten über ihre Fronterlebnisse aufden übrigen Kriegsschauplätzen be¬
richten .

Familien -Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an :

,Y Heide. Helga Zimmermann geb. Weiß,z . Z. Ottenhofen , Herbert Zimmermann ,Hauptm . u . Batl.- Führer , z. Z. L Westen .28. Oktober 1944 . (76476
Y Marie Elisabeth , 13. 11. 44 . Unser6. Kind u . 2. Mädchen . Frau Irma Durst
geb . Clauss u . Alfred Durst , stellv . Lei -ter der Bad.-Eis . Bank , Hagenau . (1772

Ihre Vermählung geben bekannt :
Amtsgerichtsrat Kurt Hoffmann , Danzig ,z . Z. Wehrmacht , u . Erna Hoffmann geb .Kraus , Straßburg , Renchtalstr . 18.

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Alois Seebauer , Obergefr . , 4. 11. 44 ,in einem Lazarett . Familie Seebauer ,Straßburg , Finkmattstr . 11. (33608

VERSTORBEN :
Friedrich Jakob Kränker , 14. 11. 44 ,i . Alt . v . fast 75 J . Bläsheim , Fam.Kränker ü . Anverw . Beerd. 17. 11. ,8.30 Uhr in Bläsheim . (33579
Heinrich Finck im 72Vt Lebensjahr .
Straßburg , Fam . Finck- Lortz u . Anv.
Beerdig. 17. 11-, 8 .30 Uhr in Rotau ,in aller Stille . (33659

Heribert Holz, Y 12. 7. 22 , ^ 13. 11.44. Str .-Neudf . , H .-Wessel- Allee 81 ,Hans Holz u. Fam . Kirchenfeier 17.11. , 8 Uhr , Musaukirche . Beisetzung*7' IQUhr , Südfriedhof Neuhof .
Johann Weber, Gastwirt , Y 23 . 6 . 80 ,^ 14 11 . 44. Str .-Meinau , DanzigerStr . 86 . Wwe . Johanqa Weber u . Anv.
Beis . 17. 11., 2 .15 U . Südfrdh . Neuhf .

Maria Rausch , Postgehilfin , geb . 22.7. 21 , gest . 13. 11. 44 in Straßburg .Fam. Rausch , Düttlenheim , Kronen¬
burg, Kocher als Bräutigam u . Anv.Beerd. 16. 11. , 9 Uhr , Düttlenheim .

Witwe Marie Gütig geb . Billo, imAlter v . 79V2J. , am 13. 11. 44 . Fam.
Gütig u . Anverw. Straßburg , Mann¬
heimer Str . 8 . Beerd . i . engst . Fam.

Frau Anna Koehl geb . Meyer, 13.11.44 ,i . Alter v . 72 J . Wasselnheim , Fam.Koehl-Hüsser u . Anverw , Beerdigunghat 15. 11. 44 stattgefunden . (33524

Gedächtnisfeier für Gefr . Karl Lob¬
stein am 19. 11. , 8 .30 Uhr , evangel.Vereinshaus Neudorf . (33621

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Witwe Kreder nebst Anverwandte , u.
Braut , Elisabethgasse 21. (33629
Frau Alice Arnold , Rupr . , Mittelauw .1

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :
Witwe Pfeiffer geb. Stier u . Anverw.
Straßbur g , Nikolauskasernengasse 7.
Fam. Rebmann , Grün ebg . , Walfrergr.17
Familie Klethi-Weber u . Anv, . Straß¬
burg , Schirmecker Ring 7. (33518
Wwe . M.Probst -Kauffmann u . Kinder.Str .-Ostwald , Straßburger Str . 232 .
Fam . Rahm - Krebs u . Anverw. Str .-
Neuhof , Rielenweg 10. ' (76876

£ Fam. Bernhardt , Mörschhäuserstr . 33.

Zu verkaufen
Mohnkapseln werden nach wie vor imElsaß von der landw . Zentralgenos¬senschaft , e . G. m . b. H., Straßburg ,aufgekauft . (76 790
200 Kohlensparapparate einz . zu verk .zu je 15, - RM . Abzuhol . nur am Frei¬

tag , 17. 11. In jed . Ofen leicht einzu¬
bauen . 50 Proz . Erspanmis . Neudorf ,Kolmarer Straße 131. (33638

Stuhlkissen 7, -, D.-Unterwäsche f . Land
v . 5,- bis 20,- , 1 P . Schuhe , echimaler
Fuß , Gr . 36 -37, 8, - RM. Ang. u . 33 603 .

Kinderbett , Eis . , mit Fibermatr . 40, -,K . -Stuhl 30,-, Babywäsche m . Mantel
100, - RM. Erfragen unter A 33 596 .

Bett mit Spruiigf .-Matr . , Keilkissen u.Matratze 80,-, Kommode 70,- zu verk .Ans , v. 8-9 U . Lutz , Große Renng . 35.
Bettstelle m . Rost , kl . Repar ., 65, - RM

zu verk . St . -Marx -G&sse 20. (33513

K<f.-Klappstuhl , Leder -Halbschuhe , Gr
26, geg . Kn. -Anzug od. -Mantel , 6 bis
15 Jahre . Angebote unter 33 258 .

Kd .-Klappstuhl od. 3 P . Kd . -Schuhe , Gr .
25/26 (1 P . weiß) geg . schön , modern .
Puppenwagen , evtl . mit Baby . An¬
schrift erfragen unter A 33 171.

Liegesofa geg . Kautsch m . Matratze .
Anschrift erfragen unter A 33 097 ,

2 Federkissen , Kn .-Mantel , 1-3 J . , Kd . -
Klappst . , gepolst ., gg. Fahrraddeck ©
u . -schlauch V« Ball ., D .-Schuhe (40 ) ,el . Kochpl ., 125 V . , od . Puppenwagen .Angebote unter 33 196 an die N . N.

2 eint . Bettvorlagen geg . Kinderwagenod. Sportwagen . Angebote u. 33 215.
Spiegel , oval ., geschliff ., mit Goldrahm .

gegen Sessel . Angebote unter 33 066 .
Elektr . 2-PI .-Kocher , 220 V., geg . 125 V.

Angebote unter 33 210 an die N . N

Ruhebett , neuw ., 280, - RM. Schrecken¬
berg , Neudorf , Kolmarer Str . 215 A .

Eßzimmer 2500,- zu verk . Erfr , A 33 550.
Kleiderschrk ., gr ., 2tür , 400, -, gr . Kom¬

mode , 5 Fächer , Nußbaum pol ., 400,-zu verk . Erfragen unter A 33 544.
Roßhaar imiit Kapok für ^Matr . 70, - RM

zu verk . Lange Straße 20, 3. St . (33580
1 Paar Vorhänge 40, - EM zu verkauf .

Zuschriften "unter 33 570~an die N . N .
Möbel -Grammophon m . 42 PI . 400,- RM

zu verk . Zuschriften unter 33 549 .
Radio zu verk . 180,- RM . Schiltigheim ,Lembacher Straße 69 , 1. Stock . (33647

Tausch - Bietzen :
Straßburg . Tauschzentrale GmbH., Neu¬

kirchplatz 10. Geöffnet 8-12 u. 14 -18,außer Mittw . u . Samst . nachm . (33353
Teddybftr gg . sohw . D . -Wildlederschuhe ,Gr . 37 , mit h . Abs. , od . D.-Strümpfe .

Angebote unter 33 230 an die N . N .
Sch. Puppe , 60 cm gr ., bew . d . Kopf u.

geht , Puppenbett u . dklbl . D. -Mantel
sowie Heizsonnne geg . guterh . Pelz¬
mantel . Zuschriften u . 33 175 N . N.

Puppenwagen od . D. W.-Mantel gg . Kd.
Wagen . Anschrift erfr . u . A 33 280.

Puppenwagen geg . Wolldecke od . Spiel¬
zeug . Angebote u. 33 289 an d . N . N.

Puppensportwag . gg. D.-Stiefel od . Schi¬
schuhe Nr . 38/39. Zuschrift , u . 33 063.

Led. -Schulranzen u. evtl . br '. D. -Schuhe ,Gr . 38 , geg . sch . D.-Sportschuhe od .
Pumps , Gr . 39 , weiße D . -Lederschuhe ,Gr . 38 , gg . solch , od . andersf . , Gr . 38-
39 . Sonnt . od v werkt , nach 18 Uhr .Strb .-Neudorf/Hohneckstr . 11, Erdg .

Kegelbillard f . Jung . gg . H . -W .-Mantel ,Gr . 52 , Wandteppich , 140x200 , gegenmod . D .-Kleid (46/48 ) . Zuscbr . 33 112
Fotoapparat od . H .-Armbanduhr geg.

Küchenherd (emaill .) . Ang . u . 33 292 .
Haartrockner , 125 V., geg . H.-Pullover ,mittl . Größe , evtl . Aufzahlung . An -

gebote unter 33 247 an die ,St-r . N . ff .
Elektr . Fahrradbe »euc,htg . , kompl . , we

nig gebr ., gg . solide H.-Straßenschuhe
Nr . 41 . \ Zuschriften u . 3-3 142 N . N.

Erstkl . Fahrradschlauch geg . Damen¬
strümpfe . Angebote unter 33 158 .

Fahrradbeleucht ., vernick . , m . Dynamo
gg. Fahrraddecke , Draht , 28 V/t . u .-schlauch . Zuschriften unter 33 056.

H.^Fahrra d gg . Schrank . Ang . u . 33 211.
D.-Rad mit neu . Bereif ®, geg. D. -Pelz -

mantel , Gr . 44/46 . Angebote u . 33 287 .
D.-Fahrrad geg . D . W .-Mantel , Gr . 48.

Heidtnann , Zimmerleutgasse -4 . (33236
Mod . Kinderwagen (Autoform , frz . Mo¬

dell) , gold . D .-Sportuhr , schönes Da .-Kleid , Gr . 44 , ev . noch « i!b. Ring gg.
Pelzmantel , Gr . 44. Angebote unter
ZA an die Str . N. N . in Zaber n .

Elektr . Dopp .-Kochplatte , 125 V., Wech
selstr . , od . Füllhalter , Stahlkä &sette
u . kompl . Fahrradbel, . gg . D . -Schihose
u . Jack © od. hell . D .-Wintermantel ,Größe 42 . Angebote unter 33 170.

Radio , 5 Röhr ., rep . -bed . , od . Gleich
richter f . 4-6 -Röhren -Batterie Radio
geg . Vergrößeruugsapparat . Braun ,
Königshofen , Kapuziner str . 15. (32895

30 Grammoph .-Platten gg . D. -W .-Mant . ,
gut erhalten . Zuschriften unt . 33 085 .

H .-# / .-Mantel, ' mittl . Gr ., gg. schw. D.¬
Mantel , Gr . 44, schw . hohe H . -Schuhe ,Gr . 42j gg . schw . D . -Kleid, Gr . 44, od .kl . Em .-Ofen mit Rohr , gut . Gasherd ,2 -Loch , m . Bügeleisen gg . schw . D. :Pullover , Gr. 44, od . D . -Schuhe , Gr.
40 , od . Roßb .-Matr . Zuschrift . 33 115.

H .- W.-Mantel geg . H . - od . D . -Fahrrad .
Angebote unter 33 207 an die N. N .

H .- W.-Mantel u . H. -Anzug gg . Nähma¬
schine od . D.-Rad . Angeb . u . 33 325.

H.- W.-Mantel , Gr . 54/56, gg . hohe led .D. Stiefel , Gr. 39 . Erfr . u. A 33 072.
H .- W.-Mantel , dklblau . (Ratine ) , 1,80 m

lang , gg. schw . D . -Pelzmantel , Größe
42/44 . Angebote u . 33 203 an d . N. N .

H . -Anzug , mittl . Gr ., u . H.-Armbanduhr"( Ankerwerk u . 15 St .N) gg. D . -Stiefel ,Gr . 39, u/ Iltispelze . Erfrag . A 33 222 .
H .-Anzug , Größe 52, geg . Groß © 44. Zu¬

schriften unter 33 076 an die N. N .
H,-Anzug , mittl . Figur , gg . Gasherd m .Ba ckofen od . komb . Herd . Ang . 33 166
2 H .-Arbeitsanz ., guterh . H . -W . -Mantel

gg . guterh . H -Anzug , D .-Schuhe (41)
gg . solche Gr. 39 . Anzus . Sonntag 8
bis 12 U. Valenting , Spatzengasse 8 .

H .-Sporthose , beige , mittl . Größe , gg .Meccano . Anschrift erfr . u . A 33 172 .
H.-Stockschirm gg . H . -Pullover od . son¬

stige warme H .-Unterwäsche , Gr . 50 .
Angebote unter 33 126 an die N. N . .

Kn .- W.-Mantel , Anzug , 10-14J ., od . and .
gg . gut . H . W .-Mantel , Gr . 46/48, An¬
zug , dklbl . , lg . Hose , 14-16 J . , wenig
getrag . , gg . gleichwertige f. 17jähr .Am Poltigut 7, 3. Stock . (33101

Kn .- W.-Mantel , 6-8 J . , gg . Kn .-Fahrrad
m . Bereif . Aufzahl . Zuschr . u . 33 049 .

Marabujacke geg . sebw . Kleid , Gr̂ 42,rote Kinderschuhe , Gr . 22 , geg . schw.D .-Schuhe , h . Abs., Gr .39 . Ang . 33 245
Pelzjackett geg . Mädeh .-Wintermantel

(14jährig ) . Zuschriften unter 33 081 .
Bl . Fuchs gg . H .-Sportanzug , Gr . 48, od .

Lederjoppe . Zuschriften unter 33 124 .
Lederfell , rotbr ., Boxcalf , gg. H.-W.Mantel , schl ., 1,74 . Angeb . u . 33 040 .
D.-W,-Mantel , schw ., Gr . 42, sportlicheForm , gg. guterh . Kinderwagen . An¬

gebote unter 33 214 an die Str . -N. N .
D.-Mantel , Gr . 40/42 , gg . Spielsachen f .Mäd . (Roller ) . Angebote unter 33 403 .

D.-Jackenkleid , grün - od . dklbl . , gegenD. -Rad , gut erh . Zuschrift , u. 33 228.
Schw . D .-Kostüra , Gr. 44 , br . D.-Schuhe ,Gr . 38, kompl . led . Reiseetui , fuppen -

stubenwagen geg . schwarz . Pelzman -
tel , Gr . 42/44 . Angebote unter 33 095.

Komm . -Kleid , dklbl ., m . Lackschuh . , Gr,40, gg . Jgl .-Anzug , 17 J ., hohe schw.Kind . -Schuhe , Gr. 35 , gg . Hausschuhe ,Größe 35. Zuschriften unter 33 120.
D.-Schirm , sch . ungar . Bluse u . Bad

mantel geg . D .-W .-Mantel , Größe 46.
Angebote unter 33 281 an die N . N

H .-Schaftstiefel , Gr . 43 , geg . Schi - od.
Bergschuhe , Gr r 44/45 . Ang . u . 33 243 .

H.-Gebirgsschuhe Nr . 41 , 5mal getrag .,schwer . Beschl ., gg. Halbsch . (Schuh¬
plattler ) Nr . 41 , Schischuhe i. selbenZust . od . H . -Regenmantel , Größe 48.
Zuschriften unter 33 141 an die N . N .

H.-Lederschuhe , 42 , D .-Schuhe geg . Gr.38. Angebote u . 33 219 an die N . N .
H.-Straßenschuhe , schw . , Gr . 41, gg . Gr.43. Weingand , Gießhausgasse 10 .
H.-Halbschuhe , Gr . 42, geg . Frotte - od .Kücbentücher Zuschriften u. 33 282 .
H.-Schuhe , ganz Leder , Gr . 41, gg . D.¬

Sportschuhe , Gr . 38 . Angeb . u . 33 045 .
H.-Halbschuhe , schw ., Gr . 40, gg . H.Woll -Pullov . od . D. -Strümpfe , Gr. 38.Stoll , Neudf . , Horst -Wessel -Alle© 12,
Lackschuhe , schw ., Gr . 40, gg . Gr . 3$ .höh . Abs . Ang . u . 33 054 an d . N . N

Unterricht
Lehrer (Hauslehrer ) , Math . , Engl . , für2 Knaben (13 u . 15 Jahre ) gesucht .Anschritt erfragen unter A 33.399
Wer erteilt Unterricht : Engl ., Stenogr .Schreibmasch . an Anfängerin , evtl . imHaus ? Angeh . u . 33 008 an d . N. N
Ehemal . Schülerin v . Prof . Erb erteilt

Klavierunterricht . Ang . unt . 33 069 .
Stenografie sow. sp-an . Erstunterricht

(auch vor - u . nachm .) wird erteilt .Angebote unter 33 479 an die N. N .Wer erteilt Akkordeonunterr . für An
fänger ? Berger , Sternwartstraße 5 .

Math $matikstunden f . 16j. Hochschüler
ges . Angebote u . 33 447 an d . N . N .

Erteile Nachhilfe in Deutsch , Englisch ,Mathematik . Angebote unter „33 503 .

Heiraten
Eheanbahnungen all . Kreise vermitteltauf Grund langjähr . Erfahr , auf vornehmer diskreter Basis : Fr . Salomea

Speicher , Strbg .., Freiburger Str . 14.
Witwer , 40 J . , m . Kind wünscht Heiratmit Witwe od . Frl . bis zu 30 J . Bild¬

zuschriften (zurück ) unter 32 732 .
Gesch .-Mann , Mitte 50, Witwer , kat-h .

wünsche Heirat . Angeb . unter 32 781 .
Br. Kn . -Schuhe , 38/39 , geg . D.-Schuhe ,39/40 . Zuschrift , u . 33 093 an d . N . N .
Kn .-Schuhe , schw . , hohe , m . Ledersohle ,Gr . 37 , geg . Puppenwagen m . Puppe ,e,vtl. Aufzahlg . , Lackschuhe , Gr . 28 ,Mädch . , geg . D .-Schuhe , Gr. 37 . Auf¬

zahlung . Angebote unter 33 250.
D.-Sportschuhe , schw ., L©d . , Gr. 37 , gg.Dam . -Gebirg « - od . Schischuhe , Gr . 38 .Wetta , Weißturmplatz 2 , nachmitt .
D.-Lederschuhe , Gr . 39 , höh . Abs. , geg .

Sportschuhe , Gr . 38 . Zuschr . u . 33 157 .
Halbschuhe , Gr . 35 , geg . 37 , hohe od .Halbsch .. Heidmann , Zimmerleutg . 4 .
D.-Schuhe , br . , Gr . 40, geg . schw . , Gr .

41. Basier , Rupr . , Kempfenpfad 3.
D.-Wildlederschuhe , schw . , Gr . 36, geg .hohe Arbeitsschuhe , 40/41, hohe schw .Schuhe , Gr. 36 , gg . ebensolche Gr . 37 .

Angebot © unter 33 328 an die N . N .
Dam.Schuhe , Größe 37, geg . Größe 38 .

Angebote unter 33 187 an die N . N.
D.-Schuhe , schw ., 38 , gg . hohe woll. D.Schuhe , Gr. 39 , Kd .-Schuhe , 23, geg .D.-Wintermantel , Gr . 40 . Aufzahlung .Zuschriften unter 33 106 an die N . N .
D.-Lackschuhe , schw ., 38 , höh , Abs. , gg .

Gebirgsschuhe , 39 -40. Ang . u . 33 218.
Orthopäd . Dam.-Halbschuhe , Größe 39 ,

gg . ebensolche , Größe 40 , Grasmann ,Kehl , Ad.-Hitler -Straße 242. (33199
Mädch .-Schuhe , Gr . 35 , gg . schw . Dam -

Schuhe , Gr . 39/40. Angebote u . 33 197 .
Kind .-Lackschuhe , Gr . 32 , gg . Gummi

Überschuhe , Gr . 23 . Angeb . u . 33 055 .
2 P . br . Kd -Schuhe , Gr . 32, geg . 1 P.hohe Kd . -Schuhe , Gr. 35 , o4 . 1 P . br .Kd .-Schuhe , Gr . 32 , geg . gleichw . Gr .

35. Angeb . u . K 40 730 an d . N. N .
D.-Armbanduhr , gold ., u . D . -Regenman¬tel mit Kapuze geg . D. -Pelzmantel .Zuschriften unter 33 231 an d. N. N .
D.-Armbd .-Uhr , Gold Dubl., gg . Kn . -W .¬Mantel , 14 Jahre . Angebote u . 33 220.

Kraftfahrzeuge
Citroen -Frontantriebmotor m . Getriebe

8000 km , 11 B .L ., Fordmotor mit Ge¬
triebe f . 3 T , kompl ., LKW . 3V« T . ,Kipper , rep -bed ., zu vk. Ang . 33 521 .

Motorrad NSU . 200 ccm , fahrbereit , gg .D.-PtUma &tel , 44/46 . An« , u, 33 288.

Witwer , Mitte 50, gr . u . gesd . , selbst . ,m . Vermög . u . kl . Geschäft wünschtBek . mit Dame bis 50 J ., zw. sp . Heir .
Angebot » unter ^ 32 489 an die N. N .

Geschäftsmann m . eig . Geschäft , sch .Wohn ., 44 J . , wünscht Heirat m . Frl . ,Frau , auch Witwe , v . 30-45 J . Bild
Zuschriften (zurück ) unter 33 006 .

Beamtentochter , anf . 40, s . Bek . ©in
Schwerkriegsbeschäd . , d . sie Pfleger ,u . Hausfrau sein kann . Heirat mögl .
Angebote unter M 40 405 an d . N. N .

Handwerker , 34 J ., kath ., w. baldigeHeirat mit Witwe od . Frl . Zuschrift ,unter . 33 223 an die Straßburg . N . N .
Dame , 44 J . , junge , gepfl . Ersch . , eleg

Wohng . , wünscht charakterf . , ideal¬
denkenden Lebensgef . in ge3 . Posit .Zuschriften unter 33 313 an die N. N.

Jge . Dame, 1.62 groß , dunkel , 23 Jahre ,sucht ält . Herr .-Bek . zw . sp . Heirat .Zuschriften unter 33 089 an die N. N .
Witwe , Mitte 50, wünscht mit gutsit ,Herrn , 60 -65 J ., in Verbtnd . zu tret .zw. spät . Heirat . Angebote u. 32 964 .

Tiermarkt
2 Ochsen , stark , zugfest, * zu verkauf .Geschwist . Haasser , Sufflenheiim/Els .,Runzenheimer Straße 30. (76882
Gutgeh . Ochs, 3 J . , zu verk . Kamill

Müller , Koßweiler Nr '
. 45. (76873

Erstkl . Fahrkuh mit 2. Kaib zu verk .Gries Nr . 321 . _ (76858
Milchkuh (gute , schöpfe) mit Kalb

verk . Aschbach Nr . 83 . (76883
Kälberkuh sow . Rind, 18 Mon ., zu verk .Quatzenheim Nr . 36 . (33488
Kalbin , großtr . , zu verk . Herbsheim ,Gartenweg Nr . 114. (76887
Trag . Holl . Kühe sow. trag . Schafe zuvk . BailLet, Gut Murbruc -h , Merzweile r
Sch. st . Kalb, zur Zucht geeign . , 16 M .alt , zu verk . Jos . Gra ^ s, Gärtnerei ,Neudorf , Ziegelaustraße 68. (33536
Kalberktih zu verk . Handscbuhheim .
Schwalbentauben , schwarzfl ., zu verkf .Hurle , Schiltigheim , Komersberger -

str . 15, zwisch . Güterbahnhof Strbg .und St . -Helenen -Friedhof . <33537
Drahthaarfox , bis zu 12 W ., fa . Stamm

bäum , ges . Angebote unter 33 -̂ 20.
Terrier , wachsam , kauft Jaekel , Neu¬

dorf , Neuhöfler Straße 2 . (33541

Filmtheater
THEATER O. ZEIT : Neue Wochensohau

u . Kurzfilme . Stdl . ab 10 Uhr. Jgdfr .
Tägl . 3 Vorstellg . : 2.30, 4 .30 u. 7 Uhr .

U.T : Ab heute : „ Affäre Roedern ". Jqi-
gendfrei . Kasse ab 2 Uhr .RHEINGOLD : „Tip auf Amalla " . Neue
Wochenschau . Jgdvbt . Kasse ab 2 U.UFA -CAPITOL : „Um 9 Uhr kommt Ha¬
rald ". Krim . -F . Neue Wochensch . Jvb .ELDORADO: „Die Frau am Scheide¬
wege" . Jugendvbt . fcasse ab 2 Uhr .GLORIA: „Der unendliche Weg ". Ju¬
gend ab 14 Jahren .

SCALA : „Sieben Briefe ". Jgd . ab 14 J .Kasse ab 2 Uhr .
ARKADEN : 2 . Woche „Maske in Blau ".

Jugendverbot .KRUTENAU : „Ein Zug fährt ab". Jgvb .ZENTRAL : „Geliebte Welt " . Jgd . ab 14 .Schiltigheim : Heute letzter Tag : „Die
Zaubergeige " . Jugend ab 14 Jahren .Bischheim : Heute letzter Tag : „Der
Majoratsherr " . Jugend ab 14 Jahren .

Kronenburg : „Stern von Rio ". Jgdvbt ,lllk .-Graf . : „Der Schirnmelreiter ". Jgfr ,Königsh . : „Ein Mann auf Abwegen " . Jv ,
Verloren — Gefunden •

Wachstuchsäckchen verl. mit Kleiderk .,Fämil . -Buch , Haush .-Ausweis , Kenn «
karte u . sonst . Papieren . Abzug , geg ,
Belohnung : Fundbüro . (33508

Kd .-Handschuh , beige , m . roter Blume ,Strbhn . -Linie 2, Vogesenstr ., verlor .Abzug. Apffelstr . 20, Erdg . (33551
Recht . D .-Lederhandschuh , br ., Samst .

mittag von U .T 'bis Hiller verl . Geg .
Belohng . abzugeb . Koebel , Schwarz -
waldstraße 17, 1. St ., Hinths . (33498

Kd .-Lederhandsch . , br ., am 13 . 11. Poly -
gonstr . verl . Abg . b . Riedrich , Rath -
samhausenstr . 33 , geg . gute Belohng .

3 Student .-Verb .-Zipfel (rot -weiß-gold ) ,wertvoll . Andenk . , am 14. 11. verlor .
Abzugeb . geg . gute Belohn . Schmitt ,Strb .-Rheinhafen , Hansastr . 2. (33650

Die Person , welche die Marktkutscheim Hofe des Gasth . „Zur Glocke " ent¬
wendet hat , wird dring , gebet ., dies ,dort wieder abzuliefern . (33489

Jagdhund , langh . , braun u . grau gez . ,halb blind , entlf . Abzug, g . Belohng .
Aloysiusstr . 16, 2. St. links . (33708

Verschiedenes
Wäscherei Laveco , Neudorf , NeuhöflerStr . 2 , übernimmt Ihre Wäsche zumWaschen u . Mangeln . Beding . : Anlie¬

ferung u . Abholg . nach Fertigstellg .
Straßenbahnhaltestelle Polygon .

DRK. - Kinderheilstätte Bad Dürrheim /
Schwarzw . Ärztl . Leiter : Kinderfach¬arzt Prof . Brock . Solbad u . Höhen¬
kurort (710 m ) . Ganzjährig . Betrieb
(auch üb . Weihnachten ) . Aufnahme¬alter 2-15 Jahre . Heilanzeigen : Alle
Krankhfiitsbereitscbaft . u . chronisch .
Erkrankungen (u . a . Asthma ) . An¬
steckungsfähig . ausgeschlossen . Auch
langfristige Kuren . (76775

Friseur - u. Bettwäsche wird zum Reini¬
gen angenomm . Sammelstelle : Eug .-Würtz -Str . 4. Waschanstalt FANA,Königsh ., Schlösselweg 33 , Ruf 2 86 75 .Wer fertigt H .-Anzug ßi3 Febr . 45 an ?Stoff und sämtl . Zutaten vorhanden .
Angebote junter 3-3 605 an die N. N .

Welche Näherin würde D. Mantel um¬ändern ? Angeb . u . 33 502 an d . N. N .
Wer nimmt 4 Säcke Brennmateriarvon

Neudorf nach Mommenheim Nr , 172mit ? Messer . Ncudorf . Pfisterer . *<">.Kind wird tagsüber in sebr gute Pflege
genommen . Erfragen unt . A 33 702.
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